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Von Thomas Holzapfel

Abstiegskampf pur ist am Wochenen-
de beim TTV Gärtringen angesagt. An-
gefangen von den Verbandsliga-Frau-
en über die beiden Teams in der Ver-
bandsklasse sowie die Bezirksliga- und
Kreisliga-Männer geht es vornehmlich
darum, wichtige Zähler im Kampf um
den Klassenerhalt einzufahren.

Das Positive: Die meisten der Gärtringer
Akteure sind den Abstiegskampf schon aus
früheren Jahren gewohnt, Neuland wird
dabei nur in wenigen Fällen betreten. Die
Verbandsklasse-Männer beispielsweise ha-
ben sich bereits in der Vorsaison erfolg-
reich gegen das Abstiegsgespenst gewehrt
und wollen ihm möglichst auch in dieser
Saison ein Schnippchen schlagen. Blickt
man auf die eingefahrenen Punkte (9:13),
scheint dies kein aussichtsloses Unterfan-
gen zu werden. Nun steht jedoch ein wich-
tiger Doppelspieltag auf dem Programm,
der die Richtung für die nahe Zukunft vor-
geben wird. Am Samstag muss der Tabel-
lensiebte im Derby beim sieglosen Schluss-

Kollektives Punktesammeln gegen den Abstieg
Tischtennis: Viele Mannschaften des TTV Gärtringen stehen am Wochenende unter Zugzwang

licht SV Böblingen (18 Uhr, Tischtennis-
zentrum Silberweg) antreten, am Sonntag
gilt es beim Achten TSG Ailingen (11 Uhr,
Schulsporthalle Friedrichshafen) hellwach
zu sein. Gegen eine Wiederholung der Vor-
rundenergebnisse (9:6 gegen Böblingen, 9:7
gegen Ailingen) hätte im Gärtringer Lager
sicherlich niemand etwas einzuwenden,
doch diese Ergebnisse belegen auch, wie
knapp es in den Hinspielen zur Sache ging.
TTV-Kapitän Lutz Wolkober: „Wir wissen,
wie schwer diese beiden Auswärtsaufga-
ben am Wochenende sein werden, gehen
aber mit großer Zuversicht in die Partien.
Natürlich wäre es ein Traum, ungeschla-
gen aus den Spielen zu gehen, aber dazu
muss es schon optimal laufen. Jedenfalls
haben wir nichts unversucht gelassen und
haben uns diesmal sogar mit einer Video-
analyse auf den Spieltag vorbereitet. Wir
konnten die Videosequenzen aus unserem
Vorrundenspiel gegen Ailingen im Detail
unter die Lupe nehmen.“

Die Bezirksliga-Männer haben sich
durch das 5:9 gegen Schlusslicht Altburg
wieder selbst in Bedrängnis gebracht.
Nachdem es gegen den Letzten nichts mit
einem Punktgewinn wurde, hofft man im
Gärtringer Lager nun auf einen Befrei-
ungsschlag gegen den Tabellenführer TSV
Steinenbronn (Samstag, 19 Uhr, Sand-

äckerhalle Steinenbronn). Kapitän Thomas
Fink: „In einer Liga, in der beinahe jeder
jeden schlagen kann, werden wir keines-
wegs im Vorfeld die Flinte ins Korn wer-
fen. Zweifelsohne sind die Steinenbronner
jedoch die großen Favoriten.“ Bereits in
der Hinrunde hatten sich die Gärtringer
gut aus der Affäre gezogen, bei der 5:9-
Niederlage fehlte nicht viel zum Unent-
schieden. Steinenbronns Spitzenspieler
Marc Hauser: „Wir werden hoch konzent-
riert zu Werke gehen müssen, gegen Gärt-
ringen haben wir uns die letzten Jahre
schon immer schwergetan.“

Die Konkurrenz hat in den vergangenen
Spieltagen nicht gerade für die Gärtringer
Frauen gespielt, die in der Verbandsliga
mittlerweile ins Hintertreffen geraten sind.
Mit zwei Siegen aus neun Vorrundenbe-
gegnungen blieben die Gärtringerinnen al-
lerdings auch etwas hinter den selbst ge-
steckten Erwartungen zurück. Nun trifft
der TTV als Vorletzter auf den einen Platz
und zwei Pluspunkte besser dastehenden
TTC Lützenhardt – eine Partie von rich-
tungsweisender Bedeutung. Sollte es gelin-
gen, die Kreise der ungarischen Spitzen-
spielerin Klara Misurak einzuengen und
die Partie siegreich zu gestalten, hätten die
Gärtringerinnen um Jennifer Gakstatter
wieder alle Trümpfe in der Hand. Spielbe-

ginn ist am Sonntag um 10 Uhr in der Pe-
ter-Rosegger-Halle.

Zur gleichen Zeit treffen die Verbands-
klasse-Frauen auf den TSV Untergrönin-
gen. Das 8:1 vor Wochenfrist bei der TG
Schwenningen bedeutete schon einmal ei-
nen wichtigen Schritt in Richtung Klas-
senerhalt, mit gestärktem Selbstvertrauen
soll nun auch das junge Team von der Ost-
alb auf Distanz gehalten werden. Die Un-
tergröninger Frauen hatten sich zuletzt al-
lerdings auch eine Motivationsspritze erar-
beitet, indem sie den direkten Konkurren-
ten aus Amtzell knapp mit 8:6 bezwangen.
Wer nun am Sonntag in Gärtringen die
Partie für sich entscheidet, verschafft sich
einen vorentscheidenden Vorteil im Ab-
stiegskampf.

Die Luft im Titelrennen der Bezirksliga
Böblingen/Schwarzwald ist (zumindest bei
den Damen) raus. Herbstmeister SV Böb-
lingen III zieht inzwischen einsam seine
Kreise, für den TTV Gärtringen III geht es
nur noch um die Vizemeisterschaft. Mit ei-
nem Heimsieg gegen TT Klosterreichen-
bach (Samstag, 18 Uhr, Peter-Rosegger-
Halle) kann das Team um Kapitän Birgit
Rinderknecht den zweiten Tabellenplatz
erfolgreich verteidigen. In der Vorrunde
hatte der TTV beim 8:1 gar keine Proble-
me.

Motorsport: In der Gründerzeit steht beim MSC Falke Sulz das Motorradfahren im Mittelpunkt

Als man noch ein Visum fürs Saarland brauchte

Von Andreas Gauss

In der heutigen Zeit wird der Motor-
sportclub (MSC) Falke aus Sulz am Eck
in erster Linie für seine Erfolge im Fahr-
rad- und Motorradtrial wahrgenom-
men. In der Gründerzeit, in den 50er
Jahren, stand aber ausschließlich das
Motorradfahren im Vordergrund.

Am vergangenen Samstag wurden bei
der Jahreshauptversammlung des MSC
Falke Sulz mit Alfred Dengler (76), Fritz
Dengler (76) und Gotthilf Koch (81) drei
Gründungsmitglieder geehrt. Fritz Dengler
leitete den MSC sogar von 1978 bis 1982.
Unter seiner Leitung entstand damals die
erste Gerätehalle auf dem früheren Gelän-
de neben dem Sulzer Steinbruch entlang
der Kreisstraße nach Kuppingen. Als 15-
Jähriger ging er bei der WLZ in Herren-
berg in die Lehre. Fritz Dengler fuhr im
selben Bus wie Vereinsgründer Christian
Schechinger, der beim Autohaus Rapp an-
gestellt war und später ein eigenes Auto-
haus gründen sollte. Dengler: „Obwohl ich
damals noch kein Motorrad hatte, war ich
wegen des Kontaktes mit Christian und
Heinz Schechinger von Anfang an dabei.“
Als er den Führerschein Klasse IV hatte,
erwarb er ein altes Wanderer-98-Motor-
rad. Viele junge Sulzer traten 1952 dem
Verein bei. Nicht zuletzt, weil Rudi Weip-
pert als Technischer Leiter sogenannte
Technikabende im Vereinslokal „Rössle“
abhielt. Fritz Dengler: „Damals haben wir
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alle gebrauchte Maschinen gehabt – und
die sind öfters mal stehengeblieben.“

Auch Alfred Dengler, im Gründungsjahr
ebenfalls erst 15 Jahre alt, trat dem MSC
bei: „Das war damals der Club, in den man
reingeht.“ Er schwärmt noch von den zahl-
reichen Ausflügen, die den Club jedes Jahr
in die Schweiz oder ins Saarland führten,
das damals noch zu Frankreich gehörte:
„Da brauchte jeder von uns ein Visum.“
Für die Ausflugsfahrten erstand der MSC
sogar ein eigenes Vereinsauto. Er ist einige
Jahre auf einer alten Triumph „mit Rie-
menantrieb“ mitgefahren.

Während Fritz Dengler sich nach seiner
Zeit als Vorsitzender aus dem Verein zu-
rückgezogen hat, ist Alfred Dengler bis
heute dabeigeblieben. Als der Verein sich
Anfang der 80er Jahre – nicht zuletzt we-

gen zwei sehr erfolgreich veranstalteter
Weltmeisterschaftsläufe 1982 und 1986
dem Motorradtrialfahren zuwandte, fun-
gierte Alfred Dengler als stiller Helfer im
Hintergrund. Noch heute schaut er im
„Falkennest“, der vor fünf Jahren neu er-
bauten Vereinshalle im Lengenloch, min-
destens einmal wöchentlich nach dem
Rechten. Dass die Sulzer bis heute ein fa-
miliärer Verein geblie-
ben sind, liegt laut Al-
fred Dengler an dem
Umstand, „dass wir
Alten zusammenhal-
ten“.

Der aus Oberjettin-
gen stammende Gott-
hilf Koch kam über
seine Freundschaft zu
den Sulzer Motorrad-
fahrern Traugott Roller und Rolf Dengler
zum MSC. Zusammen mit Rolf Dengler ar-
beitete Gotthilf Koch damals in Böblingen
auf dem Gelände des früheren Militärflug-
hafens – dem heutigen Flugfeld, das Ende
der 40er Jahre von den amerikanischen
Streitkräften genutzt wurde. Gotthilf
Koch: „Zusammen mit Traugott Roller wa-
ren wir eine feste Clique und sehr im Ver-
ein engagiert.“ Eine weitere Triebfeder
war der „Rössle“-Wirt Otto Brösamle.
Kurt Waiblinger, ein Versicherungskauf-
mann aus Nagold, zählte ebenfalls zu den
fördernden Mitgliedern.

Im Arbeitszimmer von Gotthilf Koch
steht noch heute die bronzene Plakette
vom Mannschafts-Geländefahren in Rot-
tenburg am 26. April 1953. Der erste sport-
liche Höhepunkt des jungen Sulzer Ver-
eins, denn Koch, Rolf Dengler und Trau-

gott Roller nahmen mit ihren Privatma-
schinen an der sogenannten „Schweren
Schwäbischen Geländefahrt“ teil. Koch
muss noch heute schmunzeln, wenn er dar-
an denkt: „Wir waren völlig ahnungslos,
was da auf uns zukommt und gegenüber
den Werksfahrern von BMW und Maico
waren wir Waisenknaben.“ Bei der Gelän-
defahrt, heute würde man wohl Moto-

Cross-Rennen dazu
sagen, musste ein Par-
cours vornehmlich im
Wald und über Tram-
pelpfade bewältigt
werden. Acht Stunden
lang. Gotthilf Koch:
„Danach waren unsere
Maschinen kaputt und
die Rechnung für den
Treibstoff mussten wir

auch noch bezahlen.“ Am schlimmsten er-
wischte es Traugott Roller, bei dessen NSU
Fox aufgrund der Belastung der Rahmen
brach – das Sulzer Team lag zu diesem
Zeitpunkt vor der Riege der Werksmann-
schaften sogar in Führung. Koch auf einer
250er BMW und Rolf Dengler auf einem
tschechischen Fabrikat („Er hat gerne im-
mer solche Exoten gefahren“) kamen
durch und holten immerhin den dritten
Gesamtrang für das MSC-Team. In den
Jahren von 1952 bis 1960 war Koch ein ak-
tiver Fahrer. Doch als er schließlich die
Landmaschinen-Werkstatt seines Vaters
Karl Koch übernahm, riss der Kontakt zu
den Sulzern allmählich ab.
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Das Sulzer Vereinsauto mit Rudi Weip-
pert (rechts), Rolf Dengler (im Auto)
und Traugott Roller GB-Foto: gb

Von Gerhard Dengler

Starker Auftritt
des SV Nufringen
Leichtathletik – Auch in den Wettbe-
werben der Jugendklassen sah man
beim internationalen Sindelfinger Hal-
lenmeeting der Leichtathleten große
und leistungsstarke Starterfelder.
Sportlern des SV Nufringen gelang es
gleich in mehreren Diszplinen, sich für
das Finale zu qualifizieren und dort
auch ordentliche Platzierungen einzu-
heimsen.

Im 60-Meter-Lauf der Klasse M 14 stol-
perte Johannes Kästner zwar auf den letz-
ten Metern seines Vorlaufes und musste
mit Rang drei in einer Zeit von 8,24 Se-
kunden zufrieden sein. Trotzdem zog er
damit sicher ins Finale ein, wo er dann sei-
ne gewohnte Form aufzeigen konnte. Er
steigerte sich hier auf 8,17 Sekunden und
holte einen ausgezeichneten vierten Platz
heraus. Dagegen verfehlte er im Kugelsto-
ßen mit 7,99 Metern hauchdünn einen
Endkampfplatz und wurde Neunter.

In der Klasse W 15 überstanden Linda
Schneeweis und Rebekka Kalmbach ihre
Vorläufe ebenfalls und waren im B-Finale
erneut startberechtigt. Dort belegte Kalm-
bach dann Rang fünf in 8,70 Sekunden,
Schneeweis Rang acht in 8,84 Sekunden.
Sie wurde zudem mit 7,56 Metern Achte
im Kugelstoßen, noch besser war hier Anja
Berner, die mit 7,62 Metern einen Platz vor
ihrer Vereinskameradin lag. Auch im Ku-
gelstoßen der Klasse W 14 schlugen sich
die Nufringerinnen ausgezeichnet. Svenja
Dieken kam auf 7,01 Meter und Rang fünf,
Natalie Supper auf 6,17 Meter und Rang
acht.

Gegen Ende der zehnstündigen Veran-
staltung gab es für die Nufringer erneut
Grund zum Jubeln. Auch Abteilungsleiter
Andreas Surbeck strahlte, als er die vier
Mädchen seiner U-16-Staffel nach dem
Rennen aufs Foto bannte. In der Besetzung
Linda Schneeweis, Natalie Supper, Svenja
Dieken und Rebekka Kalmbach war das
Quartett im zweiten Zeitlauf zunächst als
Zweiter hinter der LG Steinlach in 55,35
Sekunden im Ziel. In der Gesamtwertung
aus drei Läufen über die 4 x 100-Meter-
Strecke bedeutete das Rang vier.

Über 800 Meter der männlichen
Jugend A war der für den VfL Sindelfingen
startende Kuppinger Tobias Kocholl recht
schnell und belegte mit 2:00,81 Minuten
einen guten vierten Platz.

Die Titelkämpfe
werden nachgeholt
Leichtathletik – Das Blitzeis am vergan-
genen Sonntag brachte auch die Veranstal-
ter von WLV und VfL Sindelfingen in eine
Notlage. Die baden-württembergischen
Hallenmeisterschaften der Klasse U 18
mussten abgesetzt werden. Die Suche nach
einem Ersatztermin war freilich nicht
leicht. Die U-18-Titelkämpfe finden nun
am Samstag, 9. Februar, im Glaspalast
statt. Dafür wurden die Seniorenmeister-
schaften, die am Vorabend geplant waren,
ersatzlos gestrichen. Weiterhin will man
dem Nachwuchs noch eine weitere Chance
geben. Im Rahmen der baden-württember-
gischen Hallenmeisterschaften der Aktiven
und der U 20, die am kommenden Samstag
und Sonntag (jeweils ab 11 Uhr) im Glas-
palast ausgetragen werden, können auch
Athleten der U 18, die eine Quali für die
Hallen-DM anstreben, ebenfalls an den
Start gehen. -de-

Kuppinger SG ist
beim Masters dabei
Fußball – Bei der A- und B-Jugend wurde
am vergangenen Wochenende in der Alt-
dorfer Sporthalle der Futsal-Bezirksmeis-
ter gekürt. In beiden Altersklassen war der
Verbandsstaffel-Nachwuchs des VfL Na-
gold siegreich und hat sich für das Masters
auf Verbandsebene qualifiziert, das am
16./17. Februar in Schrozberg (Bezirk Ho-
henlohe) ausgespielt wird. Zum Überra-
schungsteam bei der A-Jugend wurde ein-
mal mehr die Leistungsstaffel-Mannschaft
der SG Kuppingen/Deckenpfronn/Oberje-
singen. Das SG-Team, betreut von Markus
Gudath, Ralf Dongus und Marcus Tempel,
setzte sich in der Vorrunde souverän gegen
die Bezirksstaffel-Mannschaften SV Böb-
lingen (2:0), TSV Ehningen (3:2) und SC
Neubulach (3:1) durch und zog als Grup-
penerster ins Halbfinale ein. Im Halbfinale
stand es gegen das Verbandsstaffelteam
des VfL Herrenberg 2:2 nach regulärer
Spielzeit. Im Neunmeterschießen hatte die
Kuppinger SG mit 7:6 die Nase vorn. Auch
im Finale gegen den VfL Nagold II hielt
die SG-Mannschaft mit schnellem Kombi-
nationsfußball gut dagegen, verlor am En-
de nach Verlängerung aber knapp mit 1:2.
Aufgrund der Vielzahl an gemeldeten Fut-
salmannschaften im Bezirk, berechtigte
auch der zweite Platz zur Qualifikation für
das Futsal-Masters des WFV. Ein Ach-
tungserfolg für die SG Kuppingen/De-
ckenpfronn/Oberjesingen. -gb-
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